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Titelbild: Der „Mutwille" in Hütteldorf. Kupferstich nach Matthäus Loderer von Blaschke. 
Original im Besitz des Historischen Museums der Stadt Wien. 
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Das Februarheft der Osterreichischen Musil<zeitschrift will trotz des Faschings ernst 
genommen werden. Die Konzession an die Jahreszeit besteht in der Wahl des Unge-
wöhnlichen als thematische Grundlage. Dieses Ungewöhnliche manifestiert sich in der 
Persönlichkeit des Komponisten Hans Erich Apostel, von dessen in Erscheinung be-
griffener Monographie ein Vorabdruck wiedergegeben wird; es manifestiert sich ferner 
im Aufsuchen von Randgebieten der musikalisäen Forschung: in der für die Lokal-
geschichte und die Schubertforschung wichtigen topologischen Arbeit Prof. Deutschs, 
in einer Abhandlung über musikalische Anklänge und in einer volkskundlichen Be-
trachtung über musizierende Tiere. Der Besuch des Komponisten Schostakowitsch in 
Wien findet ebenso Beachtung wie der achtzigste Geburtstag von Alban Berg, die 
Premieren in den Opernhäusern und wichtige Ereignisse im Konzertsaal. Ein Rüdcblick 
auf die vor hundert Jahren erfolgte Wiener Premiere der „Schönen Helena", eine 
kritische Sichtung des Schubert-Schrifttums, das Porträt eines Nachwuchs-Komponisten, 
Literaturbesprechungen und aktuelle Beiträge ergänzen das Februarheft der ÖMZ. 
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